
März,  April und Mai 2026 

Kirchengruß II/2026 

Nachrichten aus Kirche und Gemeinde für: Altratjensdorf, Augustenhof,  
Dahme, Fargemiel, Grube, Kalkberg, Rosenfelde, Rosenhof, Siggeneben, 

Süssau, Thomsdorf 

Ev. Luth. Kirchengemeinde - St. Jürgen - Grube 



Liebe Leserinnen und Leser! 
Während ich diese Zeilen schreibe, ist der 
Restumzug von Grube nach Gruberhagen 
mit Frau und Enkelkind noch im Gange. 

Und es ist noch was im Gange: die Sonne 
scheint immer länger und schenkt uns 

auch dann immer mehr Tageslicht, wenn 
die Wolken versuchen, sie „abzuschaffen.“ 
Ich habe schon als Kind darauf vertrauen 

gelernt, dass die Sonne immer wieder auf-
geht und dass sie auch dann existiert, 

wenn ich sie nicht sehen kann. Und – sollte 
der Herr nicht wiederkommen und sein 
Versprechen der Jahreslosung erfüllen: 

„Siehe, ich mache alles neu!“ – dann wer-
den wir hier weiterhin erleben: Die Sonne 
schaffte es immer wieder, die Wolken zu 
durchdringen und zu vertreiben. So, wie 
Jesus, der sich das Licht der Welt nennt, 

das in meinen Sorgenzeiten geschafft hat. 
Überhaupt ist alles Lebenswichtige un-

sichtbar: 90 % des Sauerstoffs bekommen 
wir durchs winzige Meeresplankton ge-
schenkt. Und wenn die unzähligen, un-

sichtbaren Tiere und Pilze im Boden unter 
unseren Füßen, die für unser Leben arbei-
ten, aussterben würden, würden wir ster-
ben. Auch Wasser und Luft kann man an 

sich nicht sehen, nur spüren, erleben. 
Wichtiger ist: Die Liebe, das Vertrauen, die 
Treue, Freundschaft und vieles sonst kann 
man nicht sehen, aber durch Vertrauen er-
fahren und durch Teilen verdoppeln oder 

vertiefen. Und so sehe ich es auch mit 
Gott: Ich kann ihn nicht sehen. Denn: ich 
brauche den „sechsten Sinn“ für ihn: Ver-
trauen auf seine Treue, die er mir in der 

Bibel verspricht – so, wie ich derzeit 
(Januar) drauf vertraue, dass der Frühling 
kommt. Mit Gottvertrauen habe ich gute 
Erfahrungen gemacht, seit ich Jesus nach-
folge und es von ihm lerne. Und die Erfah-
rung, dass die Sonne den Winter vertreibt, 
mache ich zum 62. Mal. Darum bin ich ge-
wiss, dass es 2026 da draußen noch wär-
mer und bunter werden wird als ich jetzt 
sehe! Ich freue mich auf Gottes schöne 

Jahreszeit. Und mit Paul Gerhard singe ich 
mitten im Winter schon Strophe 9 seines 
Liedes „Geh aus mein Herz“, denn eine 

meiner Lieblingstanten hatte es sich für ih-
re Beerdigung am 23. Januar gewünscht – 
sie ist schon da, wo wir uns wiedersehen 
werden. Für Christen kommt nach dem 

Tod ja das Leben wie nach dem Winter der 
ewige Frühling und Sommer bei Gott:  

Ach denk ich bist Du hier so schön 
Und lässt Du's uns so lieblich gehn 

Auf dieser armen Erde 
Was will doch wohl nach dieser Welt 

Dort in dem reichen Himmelszelt 
Und güldnen Schlosse werden? 

(EG 503,9) 
 

Welche Hoffnung lässt dich jeden Morgen 
neu das Leben leben, anpacken und 

manchmal auch aushalten? Meine Hoff-
nung ist Jesus! Der hält 
alles, was er verspricht!  

 
Ihr und Euer Pastor Rüdi-

ger Fuchs 
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HERR, deine Güte ist unvorstellbar weit wie der Himmel, und deine Treue reicht so 
weit, wie die Wolken ziehen. Mensch und Tier erfahren deine Hilfe, HERR! Aus dem 
Reichtum deines Hauses schenkst du ihnen mehr als genug, mit Freude und Glück 

überschüttest du sie. Denn du bist die Quelle – alles Leben strömt aus dir. In deinem 
Licht sehen wir das wahre Licht. Erhalte deine Liebe denen, die dich kennen, und er-
weise deine Treue allen, die dir aufrichtig dienen! Amen   Pastor Rüdiger Fuchs 

Vaterunser Teil 10 

Was bedeutet eigentlich: „Führe uns nicht 
in Versuchung“? Will Gott Menschen in 
Versuchung führen, ihm untreu zu wer-

den? Nein! Im Matthäusevangelium, Kap. 
4, Vers 1, lesen wir: „Der Geist Gottes führ-
te Jesus in die Wüste, wo er vom Teufel auf 

die Probe gestellt werden sollte.“ Nicht 
von Gott! Allerdings wollte Jesus für uns 
und alle Geschöpfe den Kampf gegen das 
Böse in der Welt starten. Am lebensfeind-
lichsten Ort („Wüste“) begann er diesen 

Kampf, der ihn fast dahin brachte, aufzuge-
ben (In Gethsemane: „Ich will deinen Wil-

len nicht tun, Vater, aber dein Wille ge-
schehe!“ Am Kreuz: „Mein Gott, warum 
hast du mich verlassen?“). Der leibliche 

Bruder von Jesus, Jakobus, erklärt die Bitte 
des Vaterunsers so: „Niemand, der in Ver-
suchung gerät, kann behaupten: Diese Ver 

suchung kommt von Gott. Denn: Gott kann 
nicht vom Bösen verführt werden, und er 
verführt niemanden zum Bösen. Glücklich 

ist, wer die Bewährungsproben seines 
Glaubens besteht und Gott treu bleibt. 

Gott wird ihm das ewige Leben schenken. 
Das hat er allen versprochen, die ihn lie-

ben. Gott versucht niemanden vom Glau-
ben abzubringen. Es sind unsere selbst-

süchtigen Wünsche, die uns dazu verleiten, 
Gott untreu zu werden.“ Gott will unser 
Glück. Wenn, dann entscheiden wir uns 

gegen unser Glück, mit ihm und für ihn zu 
leben. Der „Versucher“ möchte vom Ver-

trauen auf Gott abbringen (1 Mose 3), 
denn Gott allein gibt und erhält unser Le-
ben. Jesus, der bis ans Kreuz Gott und uns 

treu bleibt, schenkt uns das Vaterunser, 
damit wir im lebenspendenden Kontakt 
mit Gott bleiben. Jesus ist bei uns, wenn 
wir in Versuchungen geraten, uns falsche 

Quellen des Lebens zu wählen (z. B. 
Menschen, Hobby, Geld, Macht, Sex). 

Denn dann schneiden wir uns die Wur-
zeln ab und stellen uns wie eine Blume 
in eine Vase, die kurz blüht, aber ver-
welkt. Nur Gott ist die Quelle des ewi-
gen Lebens! Ich bete gerne Worte aus 

Psalm 36: 
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Die ersten Planungen beginnen, der Termin steht fest: 
 Mo 21.09. bis So 27.09.2026 

In diesem Jahr wird es voraussichtlich ins Hadelner Land und 
ins Wurster Land gehen. Das sagt Euch/Ihnen nichts ? Uns 

bisher auch nicht, aber es liegt in der Nähe von Cuxhaven, al-
so Richtung Nordseeküste. Eine historische Region, die eine 
vielfältige Landschaft bieten soll. Wir werden es bei unseren 

Wanderungen erkunden. 

Weitere Informationen folgen dann im nächsten Kirchengruß. 
Inge und Heinz Haselhorst                                                                                        

04364-1494 

Vom Frauen Frühstück 2025 

Noch immer bin ich überwältigt von dem 
Frauenfrühstück im Gruber Gemeinde-
haus, in dem ich vor ca. 40 interessierten 
Frauen von meiner Reise zu den Men-
schen ins Hochland von Papua-
Neuguinea berichten durfte. Noch über-
wältigter bin ich von der spontanen 
Spendensammlung am Ende meines Vor-
trages, bei der wunderbare 172,60 € zu-
sammengetragen wurden. Dafür danke 
ich von Herzen! 
Die Spende habe ich dem Ökumene 
Werk der Nordkirche überwiesen. Spen-

denzweck ist die Kinder- und Jugendar-
beit im Hochland von Papua-Neuguinea. 
Die Spende ist ein wichtiges Zeichen der 
Solidarität in unserer Einen Welt. 
Mit herzlichen Grüßen 
Merle Fromberg 
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Liebe Frauen, 
wir laden herzlich ein zum nächsten Frauenfrühstück am 14. März 2026 um 9:00 
Uhr in das Gemeindehaus der Kirche. Im Mittelpunkt steht das Thema 
„gesund trotz Frau – das weibliche Gesundheitsrisiko“  
ein informativer Vortrag einer Ärztin der Ärztekammer. 
Freuen Sie sich auf einen spannenden Austausch rund um 
Frauengesundheit, Vorsorge und Selbstfürsorge in angeneh-
mer Atmosphäre bei einem gemeinsamen Frühstück. Der 
Unkostenbeitrag liegt bei 10 €. Bitte melden Sie sich im Kir-
chenbüro an. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 



Seit März 2020 organisieren Elisabeth Hass und 
Sabine Waldemer mit außergewöhnlichem Einsatz 
und ganz viel Herz die Montagsrunde. Mit ihrer 
Verlässlichkeit, ihren kreativen Ideen und ihrer 
offenen, warmen Art haben sie jedes Treffen zu et-
was Besonderem gemacht und eine Gemeinschaft 
geschaffen, in der man sich willkommen und auf-
gehoben fühlt. Die letzte Montagsrunde im Dezember, verbunden mit der stim-
mungsvollen Weihnachtsfeier, war ein besonders schöner und emotionaler Ab-
schluss des Jahres. Sie spiegelte genau das wider, wofür die beiden seit der Über-

nahme stehen: Herzlichkeit, Zusammenhalt 
und stets ein offenes Ohr für alle.Für diese 
jahrelange Arbeit, jede investierte Stunde und 
die unzähligen kleinen Gesten im Hintergrund 
möchten wir euch von Herzen danken. Ihr 
habt die Montagsrunde nicht nur organisiert, 
ihr habt ihr eine Seele geschenkt. 
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Montagskreis „Siehe ich mache alles neu“ 
Diese Jahreslosung aus der Offenbarungsgeschichte gilt auch für den Montagskreis. Wir, 
Birgit und Reimer Kolbe, sind die „Neuen“ in diesem Kreis und möchten ihn in altbe-
währter Form weiterführen. Vielleicht auch neue Akzente setzen. Mit 70 Jahren sind wir 
nun selbst Senioren und leben in Dahme. Wir haben beide in Hamburg Theologie stu-
diert und in verschiedenen Gemeinden und Arbeitsfeldern gewirkt. Zu unserer (Groß-) 
Familie zählen 6 Kinder und 11 Enkelkinder, die uns jung und in Bewegung halten. 
In Dahme arbeiten wir in der Urlaubseelsorge mit und unterstützen Pater Ralf bei den 
ökumenischen Gottesdiensten an der Seebrücke. Wir probieren gerne Neues aus, pfle-
gen aber auch Bewährtes. Wir freuen uns auf die Mitwirkung in dieser lebendigen Ge-
meinde in Gottesdiensten und Andachten und vor allem in der Seniorenarbeit – im 
Montagskreis. 
Mit unserem eingespielten Team laden wir wie gewohnt alle 
drei Wochen zu einen geselligen Nachmittag mit interessanten 
Themen und Kaffee und Kuchen ins Gemeindehaus ein. 

Die nächsten Termine sind: 
23. Februar – Thema: Weltgebetstag 

16. März – Thema: Rund um den Frühling 
13. April (!) und 4. Mai 2026 
immer montags um 15 Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie! Birgit und Reimer Kolbe 

———Montagsrunde——— 



In meinem letzten Artikel habe ich u. a. über die politische Situation 
nach der irregulären Präsidentschaftswahl berichtet. Die wieder 
„gewählte“ Präsidentin wurde, entgegen der üblichen Gepflogen-
heit, im Parlament unter Ausschluss des Volkes vereidigt. Schuld an 
den Ausschreitungen sind kriminelle Kräfte aus dem Ausland und sie 
werde wieder Ordnung herstellen. Oppostionelle Kräfte und Organi-
sationen, die eine friedliche Neuorientierung wollen, finden kein Ge-
hör. Zur Zeit herrscht eher ein Bemühen um Normalität im Alltag 
und Hoffen/ Abwarten auf eine bessere Zukunft. Bischof Nguvila sagte in einer Zoom, er ist 
bereit, allen die Hand zu reichen, die gewaltfrei an einer Lösung für Tansania arbeiten wol-
len, für Frieden und Gerechtigkeit. Wir mögen sie im Gebet unterstützen. Die ELCT ( Evang. 
Lutheren Church of TZ) hatte zu einer Gebetswoche aufgerufen, bei der jeden Tag beson-
dere Gruppen ( Frauenarbeit, Chöre … ) zu vorgegebenen Bibeltexten Andacht halten soll-
ten. Am 15. Nov. haben wir auf unserem  Partnerschaftstreffen in Neustadt genau dieses 
getan. 
Doch auch frohe Nachrichten und viele Bilder ereichten 
mich aus Inyala. Traditionell werden in Tansania vor der 
Regenzeit Feste gefeiert. Die Konfirmation ist ein besonde-
rer Höhepunkt, bei der die ganze Gemeinde  auf den Bei-
nen ist.                     Bilder vom 22.11.25. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besonders fröhliche Bilder gibt es von der Abschiedsfeier 
der Kindergartenkinder, die dann bald Schulkinder werden. Mit Singen und Tanzen wurde 
eine bunte Party gefeiert. Bilder vom 28.11.25. 

Mit herzlichen Grüßen aus Inyala  Asante 
und bis bald, Sylke Vogt 
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Am Pfingstsonntag, dem 24. Mai 2026 wollen wir für die Jahrgänge 1974-1976 das 
Fest der Goldenen Konfirmation feiern. Um die Gold-

Konfirmand*innen einzuladen, benötigen wir Hilfe, um die 
heutigen Adressen zu erhalten. Wer in den o. g. Jahren in 
Grube oder Dahme konfirmiert wurde, schicke uns bitte 

eine eMail an info@kirche-grube.de mit der aktuellen Ad-
resse. Wer einen Jubilar kennt, den bitten wir, ihn auf un-

seren Einladung aufmerksam zu machen. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

2026 

 Der Frühling jagt den Winter fort  
 Der Frühling jagt den Winter fort 

 und macht die Welt zum helleren Ort,
 die ab November, im alten Jahr, 
 so depri- kalt und finster war. 

 Doch jetzt, jetzt strahlt das Sonnenlicht,
 durch das der Schöpfer wortlos spricht:
  „Fort mit euch, Schatten!“   
   Und: sie flieh`n!   

 Singt ihr Vögel! Komm, zartes Grün!
 Wachst, ihr Blumen, aus der Erde, 

 dass sie fröhlich bunt nun werde!
Südwind und Wasser, helft Gott mit, 

 die Schöpfung zu wecken, Stück für  
    Stück!“    
 Und alles ruft: „Neues Leben beginnt!

Finsternis weicht. Das Helle gewinnt!“ 
 Und mit dem Licht kommt Leben in  
    Fülle!    

 Ein Falter schlüpft aus toter Hülle.
 Und als er über das Blütenmeer fliegt,
 singt er taumelnd: „Das Leben siegt!“  
    Und ich?    
 Ich kann´s sehen, riechen und hör´n:

 Alles singt ein: „Lobet den Herrn!“  
 © R. Fuchs, Januar 2026 
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Im Dezember wurden unsere Eingangshalle und der Bauwagen in ei-
ne kleine Lebkuchenwerkstatt verwandelt. Jedes Kind durfte seinen 
eigenen Lebkuchen-Nikolaus ganz frei gestalten. Möglich gemacht ha-
ben dies unsere Elternvertreter:innen mit der Unterstützung weiterer 
engagierter Eltern. Gesponsert 
wurden die Lebkuchenfiguren so-
wie der Zuckerguss von Puck – 
mein Ostseebäcker. Es war eine 
wirklich schöne Aktion!  

Die Weihnachtsfeier mit den Kindern und Familien haben 

wir in diesem Jahr in und um die Kirche gestaltet. Eine 

tolle Aufführung, lustige Familienbilder, der 

Christbaumkugelwettlauf, Dosenwerfen sowie 

viele Leckereien haben zu einem rundum ent-

spannten und fröhlichen Fest beigetragen. Der 

gemeinsame Abschlusskreis mit Gebet und Se-

gen hat die Feier stimmungsvoll abgerundet. 

Ostergottesdienst am  
Ostermontag, den 06.04. 2026 11:00 Uhr 

Herzliche Einladung zu unserem Ostergottesdienst in 
der St. Jürgen Kirche in Grube. Es wird einen Famili-
engottesdienst in Zusammenarbeit mit Pastor Fuchs, 
den Pfadfindern und dem Kindergarten geben.  Wir 
freuen uns, wenn viele Familien daran teilnehmen. 

Zum Ende der Veranstaltung gibt es noch eine kleine 
Überraschung für jedes Kind.  

Vielleicht war der Osterhase auch bei der Kirche???? 
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An jedem ersten und dritten Dienstag im Monat trifft sich 
der  „Kindertrubel“ zum gemeinsamen Entdecken und Spielen. Wir 
erkunden draußen das tolle Pfadfindergelände oder sind bei 
schlechtem Wetter im großen 
Gruppenraum, um zu rennen, zu 
tanzen und zu springen. Wir lau-

schen aber auch gerne biblischen Geschichten , wie 
zum Beispiel der von Daniel in der Löwengrube 
oder werden kreativ.  So haben wir es uns in der 
Vorweihnachtszeit im Gemeindehaus gemütlich ge-
macht. Um die Dunkelheit zu vertreiben, haben 
wir bunte Teelicht-Gläser gestaltet und leckere Kek-
se verziert (und genascht). Nach dem Start ins neue 
Jahr freuen wir uns nun auf das nächste Highlight: 
Im Februar feiern wir gemeinsam Fasching! Wer 
Lust hat, dabei zu sein, ist herzlich eingeladen – 
neue Gesichter sind in unserer Runde jederzeit will-
kommen. Für kurzfristige Absprachen dient unsere 
Whatsapp-Gruppe. Bei Interesse stehen:  

Lena Manitz (0178 9794635) und Liv Tiede (01577 4018117) zur Verfügung. 
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Gestatten: Prädi, Prädikant – ein Mensch 
mit der Freude und dem Auftrag, Gottes 

gute Nachricht weiterzutragen. 

Es erfüllt mich, von Gott zu sprechen und 
Menschen die Liebe Jesu nahezubringen. 
Daher absolvierte ich von 2014-2017 die-
se abwechslungsreiche und tiefe, sich 
selbst erfahrende Ausbildung zum Prädi-
kanten. Ich finde Kraft, Orientierung und 
immer wieder neuen Mut und Hoffnung 
im Gottesdienst feiern mit anderen Men-
schen. Dabei mich mit den alten und im-
mer noch aktuellen Geschichten aus der 
Bibel auseinanderzusetzen und in die heu-
tige Zeit zu übertragen. Ich erzähle nicht 
als studierter Theologe, sondern als je-
mand, der mitten im "echten" Leben steht 
– im manchmal aufregenden, manchmal 
ganz gewöhnlichen Alltag des Öffentlichen 
Dienstes. Datenschutz ist da meine große 
Leidenschaft und dieses Thema (oder so 
viele andere...) auch einmal in den Gottes-
dienst zu tragen, Vergleiche zu ziehen und 
vielleicht auch Gemeinsamkeiten zu fin-
den - oder Gegensätze - das finde ich 
spannend. Beglückt, beseelt von meinen 
eigenen Erfahrungen mit dem Glauben an 
Jesus Christus im Kontakt zu den Men-
schen sein - das ist mir eine Herzensange-
legenheit. 

Gerade das schätze ich: aus dem Leben 
heraus erzählen zu dürfen. Mit Bildern 
und Erfahrungen, die jede und jeder 
kennt. Denn ich glaube fest daran, dass 
ein Leben mit Jesus nicht abgehoben oder 
im Stillen stattfinden muss, sondern 
mitten durch unsere Höhen und Tiefen 
geht – durch Freude und Zweifel, durch 
Leichtigkeit und Schwere. 

Wenn ich davon erzähle, möchte ich Men-
schen neugierig machen, ihnen Hoffnung 
schenken und zeigen, wie tragend es sein 
kann, diesen Weg nicht allein zu gehen. 
Und wenn Sie jetzt neugierig auf mich ge-
worden sind, sehen wir uns vielleicht im 
nächsten Gottesdienst! 

 

 

"Gestatten 
Hein, Volker 

Hein, im 
Auftrag 

des Herrn" 
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Danke für euren Einsatz! 
Viermal im Jahr macht ihr euch auf den Weg, um unseren Gemeindebrief zu 
verteilen. Oft ganz selbstverständlich, bei jedem Wetter und in eurer Freizeit  
und doch ist euer Dienst alles andere als selbstverständlich. Dank euch 
erreichen Informationen, Einladungen und geistliche Impulse viele Menschen 
in unserer Gemeinde. Ihr sorgt dafür, dass Verbindung entsteht und niemand 
vergessen wird. Dafür sagen wir von Herzen: Danke für eure Zeit, eure Treue 
und euer Engagement! Jennifer Mönnig, Susanne Schacht, Petra Passau, Ida 
Lotta Steinig, Heidi & Fritz Bormann, Lisa Oxen, Hof Kargoll 

Gott segne euch und begleite euch auf euren Wegen. 



———Veranstaltungen——— 

Willkommen beim Weltgebetstag 
Über Konfessions- und Ländergrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit gut 
100 Jahren beim Weltgebetstag dafür, 
dass Mädchen und Frauen überall auf 
der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. So entstand die 
größte Basisbewegung christlicher Frau-
en weltweit. Rund um den 6. März wer-
den allein in Deutschland hunderttausen-
de Frauen, Männer, Jugendliche und Kin-
der die Gottesdienste und Veranstaltun-
gen zum Weltgebetstag besuchen. Der 
ökumenische Gottesdienst zum Weltge-
betstag 2026 mit dem Titel 
„Kommt! Bringt eure Last.“ kommt aus 
Nigeria und wird in unserer Region 
am Freitag 6. März 2026 um 15 Uhr in 
der St. Stephanus Kirche in Dahme gefei-
ert. Anschließend: Gemütliches Beisam-
mensein mit landestypischem Essen 
Gemeinsam mit Christ*innen auf der  

ganzen Welt feiern wir diesen besonderen 
Tag. Wir hören die Stimmen aus Nigeria, 
lassen uns von ihrer Stärke inspirieren 
und bringen unsere eigenen Lasten vor 
Gott. Es ist eine Einladung zur Solidarität, 
zum Gebet und zur Hoffnung. Seid will-
kommen, wie ihr seid. Kommt! Bringt eu-
re Last. Und wie immer gilt: Frauen laden 
ein – eingeladen sind alle! 
Ein Fahrdienst ist möglich.  
Telefon: 04364 4719440 Birgit Kolbe 
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Groß-Geländespiel 
Herzliche Einladung zu einem Groß-Geländespiel für  
Kinder, Jugendliche und Erwachsene! 
Gemeinsam wollen wir am Samstag, den 7. März 2026, quer durch den Wald ein 
spannendes Geländespiel erleben. Bewegung, 
Teamgeist und jede Menge Spaß stehen dabei im 
Mittelpunkt. 
 

Treffpunkt ist die Dahmer Holzkoppel,  
Parkplatz vor Dahme Süd. 

Wir starten um 14.00 Uhr und  
beenden das Spiel gegen 17.00 Uhr. 

 
Eingeladen sind alle Kinder ab der 1. Klasse. Jüngere Kinder können gerne in Beglei-
tung einer Aufsichtsperson teilnehmen. Auch Jugendliche und Erwachsene sind herz-
lich willkommen. Kommt vorbei, macht mit und erlebt einen abwechslungsreichen 
Nachmittag in der Natur! 

Folgt uns auf Ins-
tagram. Einfach 
den QR Code mit 
dem Handy scan-

nen. 
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Förderverein Pfadfinderarbeit der Kirchengemeinde Grube e.V. 

Spendenkonto                                                                                                     
Förderverein Pfadfinderarbeit Grube 
Sparkasse Ostholstein  
IBAN: DE61 2135 2240 0059 0020 22 
BIC: NOLADE21HOL 

Zeltlager 2026 
Stell dir vor: Morgens weckt dich 

das Zwitschern der Vögel, du 
schlüpfst aus deinem Schlafsack 

und riechst den Duft von fri-
schem Holzfeuer. Den ganzen Tag 
über spielst du mit deinen Freun-
den draußen, lachst, entdeckst, 
baust und träumst – genau wie 

die Kinder aus Bullerbü! 

In unserem diesjährigen Pfadfin-
derlager tauchen wir ein in das Leben im kleinen schwedischen Dorf Bullerbü. Ge-
meinsam erleben wir Abenteuer ohne Handy und Hektik: Feste feiern, bauen und 

werken, Singen am Lagerfeuer und abends unter dem Sternenhimmel Geschichten 
erzählen. Ein Ort voller Freundschaft, Natur und Fantasie – wo jeder Tag ein neues 
Abenteuer bringt! Eingeladen sind alle Kinder von 8-12 Jahren. Weitere Infos und 

Anmeldungen gibt es im Gemeindehaus oder auf www.geusen-grube.de 

Pfadfindertag – 1. Mai 
Traditionell wird am 1. Mai der Jahrestag der Gruber Gemeindepfadfinder gefeiert. 

In diesem Jahr können sich die Pfadfinder wieder bei den Prüfungen messen. Ab 
15.30 Uhr wird es auf dem Pfadfindergelände Kaffee und Kuchen für die Eltern und 

Interessierte geben. Um 17.00 Uhr finden im Rahmen eines  
Gottesdienstes die Prämierungen statt. 
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Kirchenbüro 
dienstags und donnerstags von 10.00-12.00 Uhr  

kirchenbuero@kirche-grube.de 

Jugendbüro / Jugendwart / Pfadfinder 
Andreas Dons  

Telefon: 04364-8815 
jugendwart@kirche-grube.de 

Evangelischer Kindergarten Gruber Arche 
Einrichtungsleitung: Silke Piening   

Telefon: 04364-8190    
kindergarten@kirche-grube.de 

Küster 
Ingo Wilkens 

Telefon: 0176-55984489 
kuester@kirche-grube.de 

Friedhof 
Telefon: 0157-56295066                                              

Falk Langbehn 
friedhof@kirche-grube.de 

Missions– und Partnerschaftsbeauftragte 
Sylke Vogt   Tel.: 04363-613 

Online-Angebote von Pastor Fuchs: 
www.aquila40-31.de 

 

 

So erreichen Sie uns: 
Ev. luth. Kirchengemeinde Grube 

Bei der Kirche 8, 23749 Grube 
Tel.: 0 4364 - 2 81 Fax: 0 4364 - 47 99 19 

kirchenbuero@kirche-grube.de 
 

Pastor Rüdiger Fuchs  
(0 43 64 - 47 99 18)  pastor@kirche-grube.de 

Im Internet: ERF Mensch Gott - 
Begegnungen zwischen Himmel  

und Erde 
 Instagram: 'pfadfinder_geusen_grube'  

Aktuelles im Internet unter:  
www.kirche-grube.de 

Impressum Der Kirchengruß wird herausgegeben von der Ev. Luth. Kirchengemeinde Grube 
und erscheint alle drei Monate mit einer Auflage von 1.750 Stück. Druck: Gemeindebrief  Dru-

ckerei. Die nächste Ausgabe erscheint Ende Mai 2026. Redaktionsschluss ist am 01.05.26.  
Redaktion: Fritz Bormann (verantwortlich), Silke Piening 

Bankverbindung: Evangelische Bank eG 
    IBAN: DE93 5206 0410 2506 4664 00   

 BIC: GENODEF1EK1  
 Über Zuwendungen stellen wir gerne eine Spendenbescheinigung aus  

Vielen Dank! 

Aus unserem Pfarrsprengel:  
Gottesdienste in Cismar/Kellenhusen: 

www.kirchengemeinde.cismar.de 
Gottesdienste  in Grömitz: www.ev-kirche-groemitz.de 
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März 
01.03.26  11:00 Uhr Dahme Pastor Kirsch 
05.03.26  15:00 Uhr Grube Seniorenresidenz  
08.03.26  09:30 Uhr Grube Pastor Motschmann 
15.03.26  11:00 Uhr Dahme + Abendmahl Prädikant Hein 
22.03.26  11:00 Uhr Grube Prädikant Hein 
29.03.26  11:00 Uhr Dahme Prädikant Hein 
  
April 
02.04.26  15:00 Uhr Grube Seniorenresidenz Pastor Fuchs 
   19:00 Uhr Grube Gründonnerstagandacht Pastor Fuchs 
03.04.26  11:00 Uhr Grube Kar-Freitag Pastor Fuchs 
05.04.26  06:00 Uhr Dahmer Seebrücke Osterfrühgottesdienst Pastor Fuchs 
                11:00 Uhr Grube Ostergottesdienst Pastor Fuchs 
06.04.26  11:00 Uhr Familiengottesdienst Pastor Fuchs + Kindergarten 
      (Ostereiersuchen + Pfadfinder) 
12.04.26  11:00 Uhr Grube Pastor i. R. Schwetasch 
19.04.26  11:00 Uhr Grube Pastor Fuchs 
26.04.26  09:30 Uhr Dahme Pastor Fuchs 
  
Mai 
03.05.26  11:00 Uhr Grube Pastor Fuchs 
07.05.26  15:00 Uhr Grube Seniorenresidenz Pastor Fuchs 
10.05.26  11:00 Uhr Dahme Pastor Fuchs 
14.05.26  11:00 Uhr Grube Himmelfahrt Outdoor Pastor Fuchs 
17.05.26  11:00 Uhr Dahme Pastor i. R. Spießwinkel 
24.05.26  11:00 Uhr Grube Goldene Konfirmation + Abendmahl Pastor Fuchs 
31.05.26 11:00 Uhr Dahme Pastor Fuchs 


